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GESTALTUNGSMASSNAHMEN 

 
Flur-Nr. 1281 Teilfläche, Gemarkung Perletzhofen 

Aufforstung 
Entwicklung eines Eichen-Hainbuchenwaldes durch Pflanzung von klimatoleranten 
Mischbaumarten aus autochthonem Pflanzmaterial (L113; 2.900 m²)  
− Pflanzabstand 1,5 m x 1,0 m; Bäume 1. und 2. Ordnung (Qualität: 1 + 2, 50-80): 

Quercus robur (Herkunft: 817 09), Quercus petraea (Herkunft: 818 13), Tilia cordata 
(Herkunft 823 07) und Prunus avium (Herkunft: 814 04)  
Einstellen des typischen Unterwuchses erfolgt nach Etablierung des Waldes. 

 
Waldmantel 
Anlage eines höhengestaffelten Waldrandes mit locker strukturierten, an den Rändern 
gebuchteten Gebüschen (W12; 1.450 m²)  
− Anlage der Baumschicht aus Gehölzen 2. Ordnung: Einreihige mit autochthonem 

Pflanzmaterial; Pflanzabstand 2,0 m x 1,5 m mit jeweils gruppenweiser Anordnung je 
Baumart; Bäume 2. Ordnung (Qualität: 1 + 2, 50-80): Prunus avium (Herkunft: 814 
04), Acer campestre, Pyrus pyraster und Sorbus torminalis 

− Anlage der Strauchschicht mit locker strukturierten, an den Rändern gebuchteten 
Gebüschen: Dreireihige Pflanzung mit autochthonem Pflanzmaterial 
(Vorkommensgebiet 5.2), Pflanzabstand 1,5 m x 1,5 m mit jeweils gruppenweiser 
Anordnung je Strauchart in 2-3 Reihen; Sträucher (Qualität: 1 + 1, 50-80): Crataegus 
monogyna, Euonymus europaeus, Sambucus nigra, Viburnum lantana, Cornus 
sanguinea, Rosa arvensis und Lonicera sylosteum 
Unregelmäßiges Aussparen von Sträuchern in der äußersten Reihe, zur Schaffung 
eines gebuchteten Waldrandes. 

 
 

PFLEGEMASSNAHMEN 
 
Wald und Waldmantel 
– Regelmäßige Pflege (z.B. Zaunkontrolle, Ausgrasen) erfordrelich 
– Artgleiche Nachpflanzung ausgefallener Gehölze ab 20 % oder 

100 m² Ausfall 
– Schutz vor Schalenwild und Mäusen notwendig 

 
 

ZEICHENERKLÄRUNG 
 

Ökologische Ausgleichsfläche [4.350 m²] 
 

Flurgrenze mit Flurnummern (Beispiel) 
 
Holzpflock zur Abmarkung der Grenze 
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